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– Schule und Bildung –

FDP: „Schulen in privater Trägerschaft bereichern die hessische Schullandschaft – 

Ersatzschulen werden durch die Gesetzesnovellierung nachhaltig gestärkt“

„Durch die unlängst von Kultusministerin Dorothea Henzler vorgestellte Novellierung der

Hessischen Ersatzschulfinanzierung ist es gelungen“, teilt FDP-Fraktionsvorsitzender

Tobias Kruger mit, „die Schulen in privater Trägerschaft endlich finanziell besser

auszustatten. Die bisherige Förderung war nicht mehr zeitgemäß. Der Runde Tisch zur

Ersatzschulfinanzierung hat eine bundesweit einmalige Berechnungsgrundlage vorgelegt.

Zukünftig orientieren sich die Zuschüsse an den realen Kosten pro Schüler“.

Weiter erklärte Kruger zum neuen Hessischen Ersatzschulfinanzierungsgesetz: „Die

Ersatzschulen, d.h. Privatschulen, die anerkannte Schulabschlüsse vergeben oder durch

deren Besuch die allgemeine Schulpflicht erfüllt wird – die also den staatlichen Schulen

gleichrangig gestellt sind, stellen eine unverzichtbare Bereicherung des hessischen

Schulsystems dar. Deswegen hat sich die Landesregierung schon immer für eine gute

Ausstattung dieser Schulen eingesetzt. Hessen fördert somit seine Ersatzschulen besser

als je zuvor.“

Abgerufen am 16.03.2026 unter https://fdp-roedermark.de/?p=489

https://fdp-roedermark.de/?p=489


„Von dem durch Landesregierung initiierten Runden Tisch wurde eine neue

Berechnungsgrundlage vorgelegt, die sich nach den tatsächlichen Kosten pro Schüler

richtet. So werden“, teilt der stellv. Fraktiobnsvorsitzende Dr. Rüdiger Werner mit,

„erstmalig ab 2013 die Ersatzschulen auf Grundlagen der realen Kosten bezuschusst.

Schulen in privater Trägerschaft sind aus Sicht der FDP-Landtagsfraktion eine

unverzichtbare Bereicherung für die hessische Bildungslandschaft, deshalb ist es nur

richtig, die Ungleichbehandlung gegenüber den öffentlichen Schulen Schritt für Schritt

aufzuheben.“

Die Finanzierungsfrage von privaten Schulangeboten ist speziell auch für Rödermärk von

großem Interesse, denn aus Sicht der Rödermärker FDP würde ein privates Gymnasium

in Rödermark die örtliche Schullandschaft bereichern, die Zahl der pendelnden Schüler in

die Gymnasien nach Heusenstamm und Dreieich könnte reduziert werden, gleichermaßen

würde die Nell-Breuning-Schule, die ihre Kapazitätsgrenze mittlerweile überschritten hat,

spürbar entlastet. Daher setzt sich die FDP schon seit Jahren, gemeinsam mit dem

ehemaligen Koalitionspartner CDU, für ein zusätzliches gymnasiales Angebot in

Rödermark ein und wird dies auch weiterhin tun.

Siehe auch

Gymnasium. Kinder werden abgewiesen.
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